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Römische Kleinkupfermünze Constantinus, nach 340 (Vorder und Rückseite)
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SpURENSUCHER MNUFRED
WIcnMANN WURDE TÜNDIG

vom Horchheimer Wald durch

den Hohlweg der Viehgasse
- heute Alte Heerstraße - zum

Rhein hinunterführte. Aus det

Keltenzeit sind meines Wissens

nach keine Münzfunde belegt.

Es ist nur bekannt, dass bei den

Bauarbeiten für die Errichtung
der Horchheimer Eisenbahn-

brücke im Jahr 1876 ein kelti-

scher Armreif gefunden wor
den ist, der allerdings seit etwa

1930 verschollen ist.

Bei Baggerarbeiten zrt
Tieferlegung der Fahrrinne im
Rhein in den Jahren 1877 bis
1BB0 vor Hollers Garten und

an der Südspitze des Ober-

werths wurden größere Men-
gen von Münzen ans Tages

licht gebtacht. In den Besitz

der Familie Holler kamen da-

mals römische Münzen, meist

Denare aus der Kaiserzeit bis

in die Zeit des oströmischen

Kaisers Arcadius (395 408).
Bei diesen römischen Münzen
dürfte es sich um Opfergaben

fft die Flussgottheiten gehan-

delt haben.

Um so erstaunlicher ist der

Fund von ,,Adlerauge" Man-

fied Wichmann. Die 15 Stük-

ke verteilen sich von der Rö-

merzellbis zu einem Silbetgo-
schen von Preußen aus dem

Jahr 1825.

Ein Bericht von Helmut Geißler

Jeder Mensch braucht ein ne, oft total oxydierte, verkru- Der Fund ausgerechnet an

Hobby, selbst wenn es ein stete Metallstückchen von dieserStellekamnichtvonun-

nicht alltägliches ist. Und ein verdreckten Steinchen unter- gefäht, befand sich doch dort

solches hat Manfied Wich- scheiden können. von der Antike bis zur Neuzeit

mann. Er geht ganz einfach Vor kurzem hat unser ,,Spü- eine Fährverbindung zwischen

suchen. Keine großen Dinge rensucher" mal wieder einen Hotchheim über die Südspit-

oder Reichtümer, sondern tollen Fund gemacht, und ze des Oberwerths - zum Lau-

kleine, lebenswichtige. Spe zwar bei Stromkilometer 5BB bachtal. Sie diente zunächst

zialisiert hat er sich in der am Rhein in der Nähe von zur Verbindung der keltischen

Hauptsacheauf Kleingeldstük- Hollers Garten. Auf einet Höhensiedlungen rechts und

ke des täglichen Gebrauchs. Strecke von etwa 30 bis 40 links des Rheins, wurde aber

Hierfür braucht er keinen Spa- Metern kamen, teilweise ver- auch noch später genutzt. Ge-

ten und kein Metallsuchgerät, steckt im Mauergrund am rade an dieser Stelle bei Hol-

wohl aber einen geübten Wasser, 15 Münzen zum Vor- lers Garten endete die fiühzeit-

Blick. Und damit muss er klei- schein. liche Wegeverbindung, die
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Wie mögen all diese

Münzen nur dorthin
gekommen sein?

Die römischen Mün-
zen dürften Opfergaben

gewesen sein. Bei den
Neuzeitmünzen wird
den Verlierern der Ver-

lust aus Beutel oder Ta-

sche gar nicht willkom-
men gewesen sein. Die

starke Vertretung der

3 Kreuzer, 1810

Münzen nach 1650 ver-

leitet eigentlich auch zu

dem Schluss, in der häu-

figen Fährnutzung bei

Horchheim einen will
kommenen Anlass zur

Umgehung des Koblen-

zet Zolles zu sehen. So

konnte man Geld spa-

ren, wenn man es halt
eben nicht im Rhein
verlor.

Helmut Geißler
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